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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kraftstofffördervor-
richtung zum Fördern von Kraftstoff in Richtung einer
Brennkraftmaschine.
[0002] Zum Fördern von Kraftstoff in Richtung einer
Brennkraftmaschine sind viele Arten von Kraftstoffpum-
pen bekannt.
[0003] DE 100 06 622 beschreibt eine Kraftstoffver-
sorgungseinrichtung für eine Brennkraftmaschine eines
Kraftfahrzeugs, wobei ein Förderaggregat Kraftstoff aus
einem Vorratsbehälter zur Brennkraftmaschine fördert.
Stromabwärts des Förderaggregats ist ein Kraftstofffilter
angeordnet und stromabwärts des Kraftstofffilters ist ein
Drucksensor angeordnet. Der Drucksensor ist mit einer
Steuereinrichtung verbunden, durch die der Betrieb des
Förderaggregats derart gesteuert wird, dass der Kraft-
stoffdruck zumindest annähernd gleich einem Solldruck
ist. Die Steuereinrichtung ist außerhalb des Förderag-
gregats angeordnet.
[0004] DE 199 17 349 beschreibt eine Pumpenanord-
nung, die einen Pumpenkopf und ein Pumpengehäuse
aufweist, innerhalb dessen eine elektrische Pumpe an-
geordnet ist. Weiterhin ist zur Fernsteuerung der elektri-
schen Pumpe eine elektronische Steuervorrichtung vor-
gesehen. Die Steuervorrichtung befindet sich außerhalb
der elektrischen Pumpe.
[0005] Durch das Vorsehen einer Steuerelektronik au-
ßerhalb des Pumpengehäuses wird ein hoher Material-
aufwand verursacht. Weiterhin entstehen durch die lan-
gen Leitungswege von der Pumpe zu der Steuervorrich-
tung elektrische Verluste. Ferner wird ein relativ großes
Bauvolumen benötigt, da die Steuerelektronik ein sepa-
rates Gehäuse beansprucht. Weiterhin können an der
elektrischen Kontaktierung zur Kraftstoffpumpe Kontakt-
schwierigkeiten entstehen, was die Ausfallwahrschein-
lichkeit der Kraftstoffpumpe erhöht. Insbesondere kann
eine Unterbrechung der Kontaktierung, beispielsweise
durch Schwingungen verursacht werden.
[0006] WO 2006/080272 A1 beschreibt eine Kraftstoff-
fördervorrichtung mit einer Kraftstoffpumpe, einem Kraft-
stofffilter und einem mit dem Filtergehäuse verbundenen
Filterkopf. Die Steuerelektronik ist am Filterkopf ange-
ordnet.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Kraftstoffför-
dervorrichtung zu schaffen, die kostengünstig aufgebaut
ist und einen zuverlässigeren Betrieb ermöglicht.
[0008] Die Lösung der Aufgabe erfolgt erfindungsge-
mäß durch die Merkmale des Anspruchs 1.
[0009] Eine Kraftstofffördervorrichtung zum Fördern
von Kraftstoff in Richtung einer Brennkraftmaschine
weist ein Pumpengehäuse sowie einen Pumenkopf auf,
der mit dem Pumpengehäuse verbunden ist. Weiterhin
ist eine Kraftstoffpumpe mit einem elektronisch kommu-
tierten bürstenlosen Motor vorgesehen. Die Kraftstoff-
pumpe ist vorzugsweise innerhalb eines Kraftstofffilters
angeordnet, der wiederum im Filtergehäuse unterge-
bracht sein kann. Das Filtergehäuse kann beispielsweise

an seiner geodätisch oberen Seite durch den Filterkopf
verschlossen sein.
[0010] Erfindungsgemäß ist die Steuerelektronik für
den elektronisch kommutierten bürstenlosen Motor der
Kraftstoffpumpe im und/ oder am Pumpenkopf angeord-
net. Die Steuerelektronik kann dabei vollständig im Pum-
penkopf untergebracht sein. Auch kann die Steuerelek-
tronik vollständig außerhalb, jedoch unmittelbar am
Pumpenkopf angebracht sein. Eine Kombination dieser
beiden Ausführungsformen ist ebenfalls möglich.
[0011] Erfindungsgemäß ist im oder am Filterkopf ein
Drucksensor zur Druckregelung der Kraftstoffpumpe an-
geordnet. Durch die Unterbringung der Steuerelektronik
für den elektronisch kommutierten bürstenlosen Motor
im Pumpenkopf wird der Materialaufwand für die Kraft-
stofffördervorrichtung verringert. Insbesondere kann da-
her die Konstruktion der Kraftstofffördervorrichtung ein-
facher und kostengünstiger erfolgen. Ferner werden
elektrische Verluste, die durch lange Leitungswege von
der Kraftstoffpumpe zu der Steuerelektronik verursacht
werden, verringert und vorzugsweise vermieden. Dafür
ist es bevorzugt, dass die Leitungswege von der Steu-
erelektronik zu dem elektronisch kommutierten bürsten-
losen Motor kurz ausgebildet sind.
[0012] Die Ausfallwahrscheinlichkeit der Kraftstoffför-
dervorrichtung kann ferner reduziert werden, da auf eine
externe Kontaktierung der Kraftstoffpumpe zu der Steu-
erelektronik verzichtet werden kann. Das erforderliche
Bauvolumen für die Kraftstofffördervorrichtung kann wei-
terhin reduziert werden, da die Steuerelektronik kein se-
parates Gehäuse benötigt. Die Verwendung eines bür-
stenlosen Motors erlaubt einen robusteren Aufbau, der
einen zuverlässigen Betrieb der Kraftstofffördervorrich-
tung ermöglicht. Insbesondere können durch einen bür-
stenlosen Motor Störungen im Betrieb der Kraftstoffpum-
pe verringert werden.
[0013] Der Kraftstofffilter ist innerhalb des Pumpenge-
häuses, vorzugsweise um die Pumpe herum, angeord-
net, so dass es sich bei dem Pumpengehäuse um ein
Filtergehäuse handelt. In diesem Fall ist der Pumpenkopf
als Filterkopf ausgebildet.
[0014] Vorzugsweise ist im und/ oder am Filterkopf ei-
ne Regelelektronik, insbesondere zur Drehzahlregelung
des elektronisch kommutierten bürstenlosen Motors der
Kraftstoffpumpe angeordnet.
[0015] Sämtliche erwähnten elektronischen Kompo-
nenten können beispielsweise auf einer Platine im und/
oder am Filterkopf angebracht sein. Bei der Steuerelek-
tronik im Filterkopf kann es sich beispielsweise um eine
elektronische Schaltung handeln, durch die der Stator
des elektronisch kommutierten Motors angesteuert wird.
Die Ansteuerung kann dabei in Abhängigkeit der Rotor-
position erfolgen, die mit einer geeigneten Einrichtung,
beispielsweise durch Hallsensoren gemessen werden
kann.
[0016] Zur Verbesserung des thermischen Verhaltens
ist es bevorzugt, dass der Filterkopf ein Material mit hoher
Wärmeleitfähigkeit, beispielsweise ein metallisches Ma-
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terial aufweist. Besonders bevorzugt weist das Material
des Filterkopfs eine Wärmeleitfähigkeit von über
100W/mK und insbesondere eine Wärmeleitfähigkeit
von über 200 W/mK auf. Bevorzugte Materialien sind bei-
spielsweise Zinkdruckguss mit einer Wärmeleitfähigkeit
von ca. 115 W/mK oder Aluminium mit einer Wärmeleit-
fähigkeit von ca. 237 W/mK. Zusätzlich bzw. alternativ
kann der Filterkopf einen Kühlkörper, beispielsweise mit
Kühlrippen oder einer anderweitig vergrößerten
Kühloberfläche aufweisen. Sofern eine hohe Wärmeleit-
fähigkeit des Filterkopfs nicht benötigt wird, beispielswei-
se weil die zu kühlenden Komponenten eine geringe Ab-
wärme erzeugen, kann auch ein Kunststoffmaterial ver-
wendet werden. Bevorzugt handelt es sich hierbei um
PA6.6 (melt), das eine Wärmeleitfähigkeit von ca. 0,28
W/mK aufweist.
[0017] Zur weiteren Verbesserung des thermischen
Verhaltens ist es bevorzugt, die Steuerelektronik gut wär-
meleitend mit dem Filterkopf zu verbinden. Hierzu kann
die Steuerelektronik beispielsweise als eine Platine aus-
gebildet sein, die eine große Kontaktfläche zu dem Fil-
terkopf aufweist.
[0018] Im Folgenden wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform der Erfindung anhand einer Figur erläutert.
[0019] Es zeigt:

Figur 1 eine schematische Ansicht der erfindungsge-
mäßen Kraftstofffördervorrichtung.

[0020] Eine Kraftstofffördervorrichtung 11 zum För-
dern von Kraftstoff in Richtung einer nicht dargestellten
Brennkraftmaschine weist ein Filtergehäuse 10, einen
Filterkopf 12, sowie einen Kraftstofffilter 14 auf. Eine
Kraftstoffpumpe 16 mit einem nicht dargestellten elek-
tronisch kommutierten bürstenlosen Motor ist innerhalb
des Kraftstofffilters 14 angeordnet. Das Filtergehäuse 10
weist einen Einlass 30 auf, über den Kraftstoff durch die
Kraftstoffpumpe 16 angesaugt wird. Weiterhin ist ein
Auslass 32 vorgesehen, über den Kraftstoff durch die
Kraftstoffpumpe 16 in Richtung der Brennkraftmaschine
gefördert wird. Der Filterkopf 12 kann beispielsweise eine
Platine aufweisen, auf der die Steuerelektronik 18 für den
elektronisch kommutierten bürstenlosen Motor der Kraft-
stoffpumpe angeordnet ist. Auf dieser Platine ist weiter-
hin ein elektronischer Drucksensor 20 zur Druckregelung
der Kraftstoffpumpe 16 vorgesehen. Alternativ kann
auch eine mechanische Druckregelung durch einen me-
chanischen Druckregler stattfinden.
[0021] Zur elektrischen Kontaktierung kann die Kraft-
stofffördervorrichtung eine elektrische Anschlussvorrich-
tung 26 aufweisen.
[0022] Um die thermischen Eigenschaften der Kraft-
stofffördervorrichtung zu verbessern, kann der Filterkopf
12 ein metallisches Material aufweisen. Alternativ oder
zusätzlich hierzu kann ein Kühlkörper 22 vorgesehen
sein. Dieser kann beispielsweise an einem Deckel 24
angebracht sein, der mit dem Filterkopf 12 verbunden ist.
[0023] Zu Dichtungszwecken können beispielsweise

oberhalb und unterhalb der Kraftstoffpumpe Dichtungen,
insbesondere in Form von O-Ringen vorgesehen sein.
Diese können beispielsweise zwischen der Kraftstoff-
pumpe 16 und dem Filtergehäuse 10 oder zwischen dem
Kraftstofffilter 14 und dem Filtergehäuse 10 bzw. dem
Filterkopf 12 angeordnet sein.
[0024] Insbesondere sind für den Betrieb der erfin-
dungsgemäßen Kraftstofffördervorrichtung keine weite-
ren elektronischen Komponenten in Form einer Steuer-
vorrichtung notwendig.
[0025] Weiterhin sind für den Betrieb des Drucksen-
sors 20 keine separaten elektrischen Stecker bzw. Ge-
häuse notwendig.

Patentansprüche

1. Kraftstofffördervorrichtung zum Fördern von Kraft-
stoff in Richtung einer Brennkraftmaschine, mit
einer Kraftstoffpumpe (16),
wobei die Kraftstoffpumpe (16) einen elektronisch
kommutierten bürstenlosen Motor aufweist,
einem Filtergehäuse (10),
einem mit diesem verbundenen Filterkopf (12),
wobei die Kraftstoffpumpe (16) im Filtergehäuse (10)
angeordnet ist und ferner ein Kraftstofffilter (14) im
Filtergehäuse (10) angeordnet ist und
eine Steuerelektronik (18) für den elektronisch kom-
mutierten bürstenlosen Motor der Kraftstoffpumpe
(16) im und/ oder am Filterkopf (12) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass im oder am Filter-
kopf (12) ein Drucksensor (20) zur Druckregelung
der Kraftstoffpumpe (16) angeordnet ist.

2. Kraftstofffördervorrichtung nach Anspruch 1, ge-
kennzeichnet durch einen Kraftstofffilter (14), der
im Filtergehäuse (10) um die Kraftstoffpumpe (16)
herum angeordnet ist.

3. Kraftstofffördervorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass im und/ oder am
Filterkopf (12) eine Regelelektronik, insbesondere
zur Drehzahlregelung des elektronisch kommutier-
ten bürstenlosen Motors der Kraftstoffpumpe (16)
angeordnet ist.

4. Kraftstofffördervorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1-3, dadurch gekennzeichnet, dass der Fil-
terkopf (12) ein Material mit hoher Wärmeleitfähig-
keit aufweist.

5. Kraftstofffördervorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1-4, dadurch gekennzeichnet, dass der Fil-
terkopf (12) ein metallisches Material aufweist.

6. Kraftstofffördervorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1-5, dadurch gekennzeichnet, dass der Fil-
terkopf (12) einen Kühlkörper (22) aufweist.
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Claims

1. A fuel conveying device for conveying fuel towards
an internal combustion engine, comprising
a fuel pump (16),
wherein the fuel pump (16) comprises an electroni-
cally commutated brushless engine,
a filter housing (10),
a filter head (12) connected with the same,
wherein said fuel pump (16) is arranged in the filter
housing (10) and, further, a fuel filter (14) is arranged
in the filter housing (10), and
control electronics (18) for the electronically commu-
tated brushless engine of the fuel pump (16) are ar-
ranged within and/or on the filter head (12),
characterized in that a pressure sensor (20) is ar-
ranged in or on the filter head (12) for controlling the
pressure of the fuel pump (16).

2. The fuel conveying device of claim 1, characterized
in that a fuel filter (14) is provided which is arranged
in the filter housing (10) around the fuel pump (16).

3. The fuel conveying device of claim 1 or 2, charac-
terized in that control electronics are arranged in
and/or on the filter head (12), in particular for con-
trolling the rotational speed of the electronically com-
mutated brushless engine of the fuel pump (16).

4. The fuel conveying device of one of claims 1-3, char-
acterized in that the filter head (12) comprises a
material of high thermal conductivity.

5. The fuel conveying device of one of claims 1-4, char-
acterized in that the filter head (12) comprises a
metallic material.

6. The fuel conveying device of one of claims 1-5, char-
acterized in that the filter head (12) comprises a
cooling body (22).

Revendications

1. Pompe d’alimentation en carburant pour transporter
du carburant vers un moteur à combustion interne,
comprenant
une pompe à carburant (16),
ladite pompe à carburant (16) comprenant un moteur
sans brosse commuté électroniquement,
un boitier de filtre (10),
une tête de filtre (12) raccordée à celui-ci,
ladite pompe à carburant (16) étant disposée dans
ledit boitier de filtre (10), et un filtre de carburant (14)
étant disposé de plus dans ledit boitier de filtre (10),
et
une électronique de commande (18) pour le moteur
sans brosse commuté électroniquement de ladite

pompe à carburant (16) étant disposée dans et/ou
à ladite tête de filtre (12),
caractérisée en ce que dans ou à ladite tête de
filtre (12) un capteur de pression (20) est prévu pour
régler la pression de ladite pompe à carburant (16).

2. Pompe d’alimentation en carburant selon la reven-
dication 1, caractérisée par un filtre de carburant
(14) disposé dans ledit boitier de filtre (10) autour de
ladite pompe à carburant (16).

3. Pompe d’alimentation en carburant selon les reven-
dications 1 ou 2, caractérisée en ce qu’une élec-
tronique de réglage est disposée dans et/ou à ladite
tête de filtre (12), en particulier pour le réglage de la
vitesse de rotation du moteur sans brosse commuté
électroniquement de ladite pompe à carburant (16).

4. Pompe d’alimentation en carburant selon les reven-
dications 1-3, caractérisée en ce que la tête de filtre
(12) comprend une matière de conductivité thermi-
que élevée.

5. Pompe d’alimentation en carburant selon les reven-
dications 1-4, caractérisée en ce que la tête de filtre
(12) comprend une matière métallique.

6. Pompe d’alimentation en carburant selon les reven-
dications 1-5, caractérisée en ce que la tête de filtre
(12) comprend un dissipateur thermique (22).
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